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Sehr geehrter Herr Schäfer!

In der Verwaltungsstreitsache VG 2 A 85.04 

Walter Keim

gegen

Bundesrepublik Deutschland

habe ich am 22.1.05 Ihren Brief vom 7.1.05, der den Poststempel 20.1.05 trug, erhalten und am 24.1.05 beantwortet. 
Die Petition vom 21.12.2001 über Informationsfreiheit ist beantwortet und abgeschlossen. Wenn ich Kenntnis der Petition vom 21.12.2003 "Menschenrechtsverletzungen in Deutschland: Einladung des Menschenrechtsbeauftragten des Europarats" und der Antwort entsprechend dem Beschluss des Bundestages voraussetze, ist für mich Ihre „Sicht“, dass meinem Petitionsbegehren „entsprochen ist“ nicht nachvollziehbar. Ich werde Ihre Sicht sowohl beim Lesen und Kommentieren des Urteils im Hinterkopf haben, als auch bei der Beurteilung der Berufungsfrage berücksichtigen. Weiter macht mich das neugierig die „gerichtliche Verfügung“ vom 5.10.04 zugesandt zu bekommen, die bisher nicht bei mir vorliegt und mir bisher nur aus der Erwähnung in der Schrift des Beklagten vom 14.10.04 bekannt ist.

Als Menschenrechtsaktivist bin ich mit meinen Anträgen zufrieden und kann nur hoffen, dass das Gericht auch mit seinem Urteil zufrieden sein wird. Das Gericht hat schon seit 19.10.04 die Gelegenheit eine Entscheidung fällen zu können. Wenn Ihre Berichterstatter-Sicht bedeuten sollte, dass Sie da nichts Besseres und Gescheites (als am 7.1.05) zusammen bringen, dann würden Sie jedenfalls mir einen Gefallen tun, wenn Sie das schnell und ohne Verzögerung abschließen.

Hochachtungsvoll

Walter Keim

